
Beschlussauszug
Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Gemeinderates Schmiechen vom 

03.04.2017

Ö 4 Schmiechachhalle;
Anpassung der Getränkepreise 

Status: öffentlich/nichtöffentlich Beschlussart: geändert beschlossen
Zeit: 19:30 - 22:20 Anlass: Sitzung
Raum: Sitzungssaal Schmiechen
Ort: Rathaus
Vorlage: 2017/1535 Schmiechachhalle;

Anpassung der Getränkepreise

Sachverhalt:
Ein Teil der Betriebskosten der Schmiechachhalle wird über den Verkauf von Getränken bei 
der Nutzung der Räumlichkeiten gedeckt. Die Höhe der Preise ist aus der beigefügten 
Preisliste zu ersehen.
Es finden immer öfter Veranstaltungen statt, bei denen sehr wenig getrunken wird und dadurch 
die Kosten für Heizung und Personal größtenteils durch die Gemeinde zu bestreiten sind.
Hier sollte versucht werden, eine vernünftige Lösung zu finden. Die Lösung sollte jedoch so 
gestaltete weden, dass es auch noch für Bürger interessant ist, die Räumlichkeiten zu nutzen.
Im Feuerwehrhaus Unterbergen wurde vereinbart, dass bei Veranstaltungen der jeweilige 
Nurtzer an die Gemeinde einen Pauschalbetrag von 50,00 € bezahlt. Eventl. ist eine ähnliche 
Regelung auch in der Schmiechachhalle ein Lösungsansatz. 
Um Beratung und Beschlussfassung wird gebeten.
 
Rechtlich/fachliche Würdigung:
 
 
Finanzielle Auswirkungen:
 nein
X ja, siehe Begründung

 
 

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Sachvortrag und der erforderlichen Erhöhung der 
Konditionen zur Anmietung der Räumlichkeiten der Schmiechachhalle und stimmt:

a) einer Erhöhung der Getränkepreise die moderat angepasst werden 
 

b) der Einführung einer Benutzungspauschale für die Stube  in Höhe von  50,00 € 
                                                                             für die halbe Halle in Höhe von 50,00 €
                                                                             für die ganze Halle in Höhe von 100,00 €
                                                                             für die Kegelbahnnutzung in Höhe von 

50,00 €
                                                                             + einer Altersbegrenzung von 10 Jahren



     zu.
 
    Die Küchennutzung bleibt wie gehabt bei 25,00 €.
 

 
 

Abstimmungsergebnis:
13:0


	Auszug

